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An. der Sekundarschule Berg. 
in Gossau hat eine Lehrerm 
Schillern'verboten, 
Schwingerhemden zu tragen; 
Die Shirts so Uen rassistisch 
sejn. · 

Werner Sclhiüepp .1111nd A1111relia foner 

Die Kl!~iderwahl v;n Schülern der Se
kundarschule Berg in Gossau ZH sorgt 

, für Schlagzeilen. Eine Gruppe Jugendli
cher erschien am Freitagmorgen in blau
weissen Edelweisshemden zum Unter
richt. Di e Lehrerin verbot in einer ersten 
Reaktion.dreiJugendlichen, diese Hem
den am Nachmittag zu tragen, da sie den 
Schulbetrieb als gefãhrdet sah. Der 
Grund für das Kleiderverbot: Diese 
Schwingerhemden seien rassistisch. Die 
Schüler fühlen siclf unverstanden und in 
die Extremistenecke gestellt: <<Ein Kopf
tuch darf man in d er Schule tragen, a b er 
mit einem Edelweisshemd kriegt man 
einen Anpfiff. Das verstehen wir nicht.» 

Im Schulhaus soll es schon wiederholt 
zu Spannungen zwischen Schweizer Ju
gendlichen und Schülern aus dem Balkan 
gekommen sein. · Schulleiter Patridc 
Perenzin distanziert sich geniãss «Sonn
tagsZeitung» von eiriem Hemdenverbot: 
'«Die J,.ehrerin hatselbst eingeseheli, dass 
sie überteagiert hat», sagt Perenzin. 

Di e Schulleitung reagierte gestern mit 
· einer Medienmitteilung auf die Bericht
er,stattung der Sonntagsmedien. Schul
leiter Perelizin hãlt darin fest, dass es an 
der Sekundarschule Berg kein Verbot 
von Edelweisshemden gebe. Im Dressc. 
code der Schule werde eine «Zwedcent~ 
sprechende Kleidung verlangt, damit 
ein geregelter und stõrungsfreier Unter' · 
richt erfolgen kann». Die Schulleitung 
habe unmittelbar nach dem Vorfall mit 
der ganzen Schülergruppe gesprochen, 
um Sinn,und Zweck des Auftritts zu hin
terfragen. Dabei erldãrten die Schülerin
nen und Schiller, dass si e mit der Alction 
zeigen wollten, dasssie stolze Schweizer 
seien. Heute Montag .will die Schullei
tung das Gesprãch wie vereinbart mit 
den Schülern fortsetzen. 

Über das Ziel hlnausgescl'rn.ossen 
.Für Lilo Lãtzsch, Prãsidentin des Zür- · 

· cher Lehrerinnen- und Lehrerverbands 
(ZLV), ist ldar: «Das Tragen von Edel
weisshemden an Schulen rnuss erlaubt 
sein. Die Lehrerin hat in diesem Fall 
überreagiert.» Lãtzsch verrnutet bei der 
betreffenden Selcundarldasse ein erheb
.Jkhes Rassismusproblem. «Das lõ~tman 
nicht, indem niap das Tragen '\ron 

. Schwingerhemden veibietet.» Víelmehr · 
sollt~ · man . di e Spannungen zwis~hen 
Schweizer Schülern un d Jugendp.chen 
.aus dem Balkan im Unterrichf zum 
TheJ.iia,machen und darüber dislcutie~ 
ren. Lãtzsch: «Zelin Schüler .ziehen ja 
nicht ohne Grm:id plõtzlich alle ein 
Schwingerhemd an.» · 

Auch Politike.r finden das Vetbot der 
. Lehtertn über~rieberi: · SVP-Nationaliat 

Claudio Zanetti, der in Gossau lebt, sagt: 
«Man sollte denVorfall nicht zu sehr.dra
matisi,eren. Di e Lehrerin ist über das Ziel 

i. hinausgeschossen. úie Gemeindebehõr: 
den·haben vernünftig reagiert und sie 
zurückgepfiffen.» Für Juso-Prãsident Fa

t bian Molina wollten die Schülei.- mit der 
Kleideraktion provozieten. Aber nie

- . mand habe das Recht, í<leidervorschrif
t 

1 
ten zu erlassen, aucli keine Schule, hielt 

r · er gegenübet «20 Minutem> fest. 
11 Laut der <<Ostséhweiz am Sonntag» · 
r verõffentlícht der. Lehrerdachverband 

'LCH bald. ein Dokument zur I<leidungs
ordnung an Schulen. Grundsatz:. «Was 
den Unterricht nicht stõrt, soll erlaubt 
sein:». D er Lcl:I reagiert damit àuf das 
Bundesgerichtsurteil zum Kopftuchver
bot an einer Schule in St .. Margrethen. 


